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Württemberg .
Stuttgart , 28 . Fcbr . Von 3 050 000

Mark angesetzten Steuern sind 3 018 000 Mk .
bis zum Schluß des Jahres eingegangen ;
6000 Mk . wurden auf Abgang gesetzt und
16 000 Mk . sind im Ausstand geblieben . Nach
einer Statistik ist die oben angegebene Steuer¬
summe seit 1869/70 von 857 000 Mk . auf
die bezeichnete Höhe , also auf nahezu den 4fachen
Betrag , gestiegen .

Stuttgart , 4 . März. Der Kaiser ! . Kö¬
nigliche österreichisch-ungarische Gesandte Frei¬
herr v . Herbert - Rathkeal ist gestern nacht 11 ' /s

Uhr in Folge eines Herzschlages gestorben .
Derselbe litt seit einigen Tagen an rheumati¬
schem Gliederweh .

Mühlhausen , O -A . Vaihingen, 28 . Febr .
In der Nähe des Bahnwärterhauses Nr . 51

ist der in seine Heimat Weisenbach bei Gerns¬

bach mit Personenzug Nr . 4 zurückkehrende ,
schon hoch betagte Holzhauer Andreas Krieg
aus dem Wagen getreten und auf das Geleise
gefallen . Hiebei wurden demselben beide Füße
abgefahren und bedeutende Verletzungen am

Kopfe zugefügt , was seinen sofortigen Tod

zur Folge hatte .
tzannstatt , 4 . März. Heute Nacht schlu¬

gen 2 Schreinergesellen bei Buchbinder Enßlin
in der Wilhelmsstraße aus Mutwillen ein

Schaufenster mit einem Stocke ein . Einer der

Thäter ist verhaftet und wird seiner wohlver¬
dienten Strafe entgegensetzen .

Aeufürstenhütte , O .A . Backnang , 27 .
Febr . Beim sog . „ Weinkauf " that ein hie¬
siger Schuhmacher , der sein Anwesen behufs
Auswanderung verkauft hatte , des Guten et¬
was zu viel und verirrte sich beim Nachhause¬
gehen . Von Bekannten , die ihn suchten , wurde
er heute früh tot aufgefunden und seiner be¬

stürzten Familie , bestehend aus der Frau und
5 unmündigen Kindern , zurückgebracht .

Weingarten , 3 . März. Heute früh 8 ^
Uhr wurde der Kaiser Wilhelmstein unter dem

Hurrah des Regiments und dem großen Jubel
der Bevölkerung ohne jeglichen Unfall während
seiner langen und gefahrvollen Fahrt durch
die beflaggten Straßen in den Kasernenhof
eingeführt . Wir beglückwünschen das Regiment
zu dem Gelingen dieses großen Werkes .

R un djcha »
Dürnberg , 1 . März. In der benach¬

barten Gemeinde Schoppershof erstickten drei

Personen durch vorzeitiges Schließen der Ofen¬
klappe . — Der steckbrieflich wegen Sittlichkeits¬
verbrechen verfolgte geistliche Seminar - Inspektor
Niedermayer in Regensburg soll sich in ein

Trappistenkloster geflüchtet haben .

W In Dürnberg ist am 2 . März unter
Schnee und Sturm eine Nachtigall eingetrof¬
fen , Frau Pauline Lucca , die berühmte und

originelle Sängerin .
Dürnberg , 3 . März. Der Bischof von

Passau ist schwer erkrankt ; es wurden ihm
bereits die Sterbesakramente gereicht . — Als

Nachfolger des in Pension tretenden Inspek¬
teurs der bairischen Kavallerie wird der Bri¬

gadekommandeur der Kavallerie General v .
Sazenhofen genannt .

Würzburg , 1 . März. Der Magistrat
beschloß, laut „ Fr . Ztg .

"
, den Bau einer stei¬

nernen Obermainbrücke . Die Kosten derselben
sind auf 700 000 Mark veranschlagt . Der Bau

soll im Frühjahr 1890 beginnen .
Aus Aayern , 28 . Febr . In der Ge¬

gend von Passau wurde eine Diebs - und Falsch¬
münzerbande ermittelt und in Nummer Sicher
gebracht . Die Falschmünzer Werkstätte wurde

gelegentlich der Haussuchung nach gestohlenen
Gegenständen entdeckt.

Lauf , 2 . März. Die Gebhardtsche Blatt¬
goldfabrik , durch ihre Fabrikate weit bekannt ,
ist in der vergangenen Nacht total abgebrannt
und der Schaden ein großer . Die Fabrik ist
beiderMünchen -GladbacherGesellschaft versichert .

— Als weiterer Plan zum Ausbau der

Bodenseegürtelbahn darf der Beschluß einer

kürzlich in Ludwigshafen gehaltenen Versamm¬
lung betrachtet werden , wornach die Erstellung
einer Straßenbahn mit einem Kostenaufwand
von etwa 800 000 ^ von Ueberlingen über

Sipplingen , Ludwigshafen , Espasingen , Riß¬
dorf nach Stockach in Aussicht genommen ist.

Straßburg , 4 . März . Heute morgen
platzte im Zentralbahnhofe der Kessel des Ma¬

schinenraumes für die elektrische Beleuchtung .
Der Heizer wurde schwer verwundet . Der
Brand wurde von der Bahnhofs - und S adt -

feuerwehr nach zwei Stunden gelöscht. Der

Betrieb wird voraussichtlich heute abend wieder

hergestellt sein .
Werlin . 2 . März. Am Schiffbauerdamm

gegenüber dem Hause Nr . 20 wurde heute

morgen , laut „ Franks . Ztg .
" eine abgehauene

menschliche Hand mit Blut bedeckt aufgefun¬
den . Dicht dabei im Wasser lag ein neues

Beil . Es scheint sich um ein Verbrechen zu
handeln . Staatsanwaltschaft und Kriminal¬

polizei sind mit der Untersuchung beschäftigt .
— In ganz Litthauen herrscht großer

Schneefall . Es sind Stockungen auf allen

Bahnen eingetreten . Der Güterverkehr auf
der Libau - Romuyer - und Wilna -Rownobahn

ist unterbrochen .
Görlitz , 4 . März. Die Stadtbehörden

beschlossen , den Grafen Moltke zum Ehren¬

bürger von Görlitz zu ernennen und ihm zu
seinem Dienstjubiläum am 8 . März eine Adresse
zu überreichen .

Aus Wiesbaden wird gemeldet , daß die
Verlegung des Nassauer Hosamtes nach Luxem¬
burg füc den Fall des Ablebens des Königs
der Niederlande vorbereitet ist. Die Finanz¬
kammer verbleibt in Biebrich .

Aus Schkeswig -Kolstein , 28 . Februar .
Ein Verbrechen von fast unglaublicher Bestia¬
lität wird uns aus Kiel berichtet . Die in
einem dortigen Gasthofe bedienstete Magd ge¬
nas heimlich eines Kindes , dessen sie sich schleu¬
nigst zu entledigen beschloß . In einer grauen¬
haften , jedem menschlichen Gefühl hohnsprechen -
dcn Weise wurde dieser Entschluß vollführt ,
denn das Scheusal warf das Kindlein in das
hochlodcrnde Herdfeuer , so daß bald nur we¬
nige verkohlte Ueberreste des unglücklichen Ge¬
schöpfes vorhanden waren . Niemand hatte
die scheußliche That bemerkt , und mit starker
Willenskraft suchte die entsetzliche Mutter ihren
Zustano zu verheimlichen , was ihr indes auf
die Dauer nicht gelang . Als sie den Schmerzen
erlag , wurde ein Arzt herbeigerufen , der fest¬
stellte , daß das Mädchen von einem Kinde
entbunden worden war . Da die Kranke leug¬
nete, erfolgte eine Durchsuchung des Hauses
und man entdeckte einzelne völlig verkohlte Kör¬
perteile des Kindes .

Luxemburg , 3 . März. Wie bereits te¬
legraphisch gemeldet worden ist, ist gestern der
Vorstand der luxemburgischen Kammer zu einer
Beratung mit dem Staatsministerium über die
Förmlichkeiten des Thronwechsels zusammen¬
getreten . Diese Thatsache beweist , daß der
Ausgang der langen und schmerzvollen Krank¬
heit des Königs -Großherzogs nunmehr unmit¬
telbar bevorsteht . Wie ich höre , sind die fol¬
genden Förmlichkeiten festgesetzt worden . Nach
dem Eintreten des Thronwechsels wird der
großherzogliche Staatsminister Or . v . Eyschen
der Kammer die schmerzliche Nachricht mit dem
Hinzufügen überbringen , daß nunmehr der
Herzog Adolf » . Nassau und sein Manns¬
stamm zur Regierung im Großherzogtum be¬
rufen ist . Sodann wird sich eine Abordnung
der Kammer an Vas Hoflager des Herzogs
begeben und denselben zur Besteigung des luxem¬
burgischen Thrones einladen . Wenn der Her¬
zog die Krone annimmt , woran Niemand zwei¬
felt , so wird derselbe als Adolf I . zum Groß¬
herzog ausgerufen werben .

Aus Spezzia berichten Genueser Blätter :
In unserer Stadt herrschte dieser Tage die
größte Aufregung . Ein Tel . , welches dem
Ministerium in Rom zugegangen war , unter¬
richtete dasselbe davon , daß sich in den Kellern
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des Theaters Politeama ein Vorrat Dynamit
und ein ebensolcher in dem Laden eines Schuh¬
machers befinde . Eine sofort angestellte Unter¬
suchung ergab die volle Wahrheit dieser Mit¬
teilung und führte zunächst zur Verhaftung
von 18 Leuten. Heute ist ein höherer Be¬
amter aus Rom hier eingetroffen, um die ein¬
geleitete Untersuchung in die Hand zu nehmen.
Es scheint, daß das Dynamit dazu bestimmt
war , das Politeama während einer großen
Ballfestlichkeit , welche die Gesellschaft vom Roten
Kreuz zu veranstalten beabsichtigte , in die Luft
zu sprengen, und zwar in der dein Tage der
Entdeckung folgenden Nacht, während die bei
dem Schuhmacher Vorgefundenen Vorräte zur
Sprengung des Vereinslokals des Lüreolo Ma¬
rino , gleichfalls anläßlich eines Balles , dienen
sollten . In den Kellern des Politeama wur¬
den nicht weniger als 25 Dynamitpatronen
gefunden ; der Anschlag wäre sicher zur Aus¬
führung gelangt , wenn die Regierung nicht
durch das erwähnte Tel . , welches ihr von Genf
zugegangen war , rechtzeitig benachrichtigt wor¬
den wäre . Interessant ist, daß der Sängerin
Emma Nevada , welche am Politeama angestellt
ist, von unbekannter Seite ein Stadtbrief zu¬
gegangen ist, welcher sie vor dem Betreten des
Theaters warnte . Dieser Zuschrift hatte man
jedoch keinerlei Bedeutung beigelegt .

"Maris , 3 . März. Das Torpedoboot 102
wurde gestern bei einer Küstenfahrt unweit
Toulon von diner Welle zerschlagen und sank
sofort . Die 5 anderen Torpedoboote, welche
die Fahrt mitmachten, retteten den befehlenden
Schiffslieutenant Schilling und 9 Personen
der Bemannung , während 3 auf dem Verdeck
und 3 im Heizerraum befindliche Leute ertranken.
Das gesunkene Schiff wird heute durch Krahne
gehoben . — Gestern starb I . Risler, einer der
ausgezeichnetsten Landwirtschaftslehrer Frank¬
reichs , an den Folgen einer Brandwunde , die
er sich vor einem Monate durch Handhabung
von Fosfor zugezogen und die eine Blutver¬
giftung herbeigeführt hatte.

Metersburg, 28 . Febr . Wie die „ Wost.
Obosr.

" berichtet , fand der Bauer Strenow
Anfang Dezember in der Tunkascher Wolost
(Irkutsk) beim Graben einer Fanggrube Gold
in ziemlich beträchtlicher Menge (mehr als 13
Gr . in 33 Pfd . Erde. ) Serenow machte von
seinem Funde sofort in der Wolostverwaltung
Meldung und reiste nach Irkutsk, um die Er¬
laubnis zur Anlage einer Goldwäscherei aus¬
zuwirken . Dieser Fund hat die Bewohner
Tunkas in nicht geringe Erregung versetzt,
und mehrere Leute begaben sich auf die Gold¬
wäscherei , zumeist nicht ohne Erfolg , was
wieder andere Leute veranlaßt , ihr Glück an
diesem oder jenemOrtederUmgegend zu versuchen .

London, 4 . März. Die gestern geplante
große Sozialisten -Demonstration wurde durch
ausgedehntepolizeiliche Vorkehrungen verhindert ;
es kam zu keiner Ruhestörung , obwohl Tau¬
sende zusammenströmten und zu Excessen ge¬
neigt schienen . — In Clonmel in Irland
sprach gestern der Bischof von der Kanzel so
gegen die englische Regierung , daß der kom¬
mandierende Offizier aufstand und den Sol¬
daten befahl, die Kirche zu verlassen ; auf Zu¬
reden des Bischofs verweigerten die Soldaten
den Gehorsam . Der Offizier ging mit den
Unteroffizieren fort , vom Pöbel verfolgt . Die
Soldaten marschierten später ohne Führer nach
der Kaserne, von der ganzen Bevölkerung ju¬
belnd begleitet. (Berl. Tagbl.)

In Kairo wurden am 3 . ds . 2 englische
Offiziere in einem Hotel nachts ermordet und
beraubt .

Sansibar , 3 . März. Die Blockade der
Küsten von Sansibar und Pemba beginnt

morgen. Die englischen Kriegsschiffe Cossack ,
Turquoise und Mariner werden demnächst er¬
wartet , um die Blockadeflotte zu verstärken.
Uganda ist Gerüchten zufolge andauernd unruhig .

Zlew-Aork , 27 . Februar. Am nächsten
Montag wird in Washington die feierliche Amts¬
einführung Harrisons , des neuen Präsidenten
der Vereinigten Staaten stattfinden . General
Harrison hat sich bereits mit seiner Familie
und begleitet von zahlreichen Freunden von
Indianapolis nach Washington begeben . —
Nach der letzten amtlichen Statistik beträgt die
Bevölkerung der Vereinigten Staaten gegen¬
wärtig 61702 000 Seelen . Während der
Jahre 1860 bis 1870 vermehrte sich die Ein¬
wohnerzahl um 7 und von 1870 bis 1880
um 12 Millionen durch Einwanderer , deren
Zahl von 1880 bis 1890, den jetzt vorlie¬
genden Anzeichen zu schließen, 15 Millionen
betragen dürfte .

Unterhaltendes .
Des Kaufes Dämon.

Roman aus dem Englischen von August Leo.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
25 . Tiefe Finsternis .

Fünf lange , öde Wochen waren ver¬
gangen — fünf Wochen der Qual , des Elends,
der Verzweiflung !

Der Monat April ist fast vorüber und
der Mai steht vor der Thür .

Crystal sitzt in der Dämmerung, in die
Kissen eines Lehnstuhles zurückgesunken, sie
gleicht einem seelenlosen Wesen , dem Schat¬
ten von Lord Areleighs glänzender Braut ,
denn eine Totenblässe liegt jetzt stets auf
dem abgemagerten Gesichte und tiefe, dunkle
Ringe umgeben ihre Augen .

Feuer brennt im Kamin ; die Luft draußen
wohl nicht kalt genug , um es nötig zu machen,
doch der Arzt hat befohlen, daß Alles ge¬
schehen soll, um die Feuchtigkeit auszuschlie¬
ßen und eine sommerliche Temperatur zu
schaffen .

Sie sitzt da , weder schlafend noch wach¬
end, in der mutlosen Gleichgültigkeit , voll¬
ständiger Verzweiflung , der Feuerschein spielt
auf ihrem Antlitz, ihre Hände liegen leblos
im Schooße , — die weißen hübschen Händ¬
chen sind so abgemagert , daß ihr Trau - und
ihr kostbarer Verlobungsring fast von den allzu
schlanken Fingern fallen , wenn sie dieselben
bewegt .

Fünf Wochen ! Sie hat ihn täglich ge¬
sehen , — als er immer ruhig hereinkam , das
schlafende Kind küßte und wieder hinaus¬
ging ; doch kein Wort , ja nicht einmal ein
Blick, ist zwischen ihnen gewechselt worden .

Sie fühlt, daß sie ihm nichts mehr ist ,
— weniger als nichts , — denn er scheint
ihre Gegenwart nicht zu bemerken . Hin und
wieder erhält sie Besuch,doch sie fühlt aus den
mitleidigen Stimmen , daß die Gleichgültig¬
keit ihres Galten gegen sie Aufmerksamkeit
erreg ! hat und weiß, daß das ganze Haus
darüber spricht und sich wundert.

Sie weiß auch , daß er nicht mit ihr
sprechen kann, — nicht mit ihr sprechen will ,
bis er von jener entsetzlichen Nacht sprechen
kann und daß er Mitleid empfindet , um zu
wissen, daß sie dafür noch zu schwach ist.

Der Regen fällt eintönig herab ! sie beo¬
bachte! ihn trotz der gesenkten Augenlider .
Die ganze Welt scheint ihr zu weinen , —
der Himmel sieht grau und trostlos aus,
wie ihr armes, verödetes Leben . Jetzt be¬

wegt sie sich und schließt die Augen mit
langem, leisem Stöhnen.

Q , wen » ich sterben könnte ! haucht sie
mit müder Stimme ! » O , wenn ich nie mehr
meine Augen geöffnet hätte , nachdem sie
wieder in Julian Battleys Züge geblickt
hatten ! Barmherziger Gott ! Braucht es denn
noch mehr , um ein Weib zu töten ? — Leb¬
end ! Lebend ! Und die ganze schreckliche Ge¬
schichte seines Todes ein grausamer Irrtum ,
— ein entsetzlicher Fallstrick des Schicksals ,
um mich zu dem Geschöpfe zu machen , das
ich jetzt bin ! O , wenn ich nur Kraft hätte,
zu fliehen ! Wenn ich nur Mut genug hätte,
um nach der dunklen Bucht zu gehen und
mein elendes Geschick durch einen Sprung
in die Vergessenheit zu enden, die sie bietet !
— Doch ich kann nicht, — ich kann nicht !
Um seinetwillen , — um meines Kindes willen
muß ich viese schmachvolle Lüge weiterspinnen l
O , wenn ich nur daran denke I Eine verhei¬
ratete Mutter — und doch keine legitime
Gattin ! Nicht seine Frau ! O , mein Kind ,
mein Kind ! Deine unglückliche Mutter würde
Alles gestehen, wäre es nicht um Deinet¬
willen I Doch kein Schatten meines Lebens
soll je das Deine trüben , mein Sohn —
nein, auf Dich darf kein Schatten fallen ! "

Sie blickte auf das goldhaarige Wesen,
das in der Korbwiege lag, im sanften Schlum¬
mer der Kindheit stand leise auf, kniete , die
Vorhänge von Spitzen und Seide teilend ,
neben derselben nieder und blickte mit heißen ,
trockenen Augen auf das rosige Gesicht ihres
Kindes .

Du sollst die Schmach von dem unglück¬
seligen Jrrthum Deiner Mutter tragen,
wenn dieses fürchterliche Geheimnis vor der
Welt offenbar wird ? Du sollst dafür leiden
mein Liebling, daß die Mutter das Geheim¬
nis ihrer Vergangenheitverschwieg? " flüsterte
sie . „ O mein Gott , sei barmherzig !"

Ihre Augen blickten in anaussprechlichem
Weh mit rührendem Flehen zum Himmel auf.

„ Sei barmherzig und sende uns beiden
die Ruhe des Todes , denn das Leben ist
für uns zu schwer !"

Doch der Tod kam nicht, — diese neue
Niobe war zum Leben verurteilt.

„ Ich bin selbst vom Himmel verlassen ! "
seufzte sie gebrochen. „ Für mich giebt es
keine Ruhe, — für ein Elend wie das meine
giebt es kein Grab , — meine Sühne ist ,
zu leben ! O mein Kind ! Mein Kind ! Fluche
Deiner Mutter nicht für das , was Du bist .
Ich will von nun an für meinen Irrtum
büßen , bis ich mir das Mitleid des Himmels
erringe . Nichts soll mich von Dir reißen ,
nichts soll das wachsame Auge der Mutter
von den Schritten ihres Lieblings abwenden ,— nichts , Kind , — nicht einmal Julian
Battley ! — Julian Battley ?" fuhr sie fort.
„ Wo mag er sein ? Bis jetzt hat er mich
nicht verfolgt , aber wie lauge wird das
dauern? Ob er wohl von meinem Kinde ge¬
hört hat ? Das möchte ich wissen ; und
schweigt er wie Falcon , — bis ich Kräfte
genug haben werde , um mein Kreuz zu tragen ?
— O brich , armes Herz, — brich aus Barm¬
herzigkeit, damit mein Elend ein Ende nimmt ! "

Sie hatte noch nicht eine Thräne ge¬
weint , — die Erleichterung der Thränen
war ihr versagt — und mit trockenen Augen
und Lippen sank sie zu Boden und lag dort
lange — lange , still und leblos da .

Es wurde immer finsterer , die Nacht
brach herein , doch sie regte sich nicht — und
gab kein Lebenszeichen. Die Uhr schlug
sechs — dann sieben , aber Mutter und Kind
lagen , ohne sich zu rühren . Mau hörte



Schritte die Treppe herauf , den Korridor
«entlang kommen und vor Crystal

' s Thür
ftillstehen .

Sie wußte , wer es war , doch sie regte
sich nicht .

Die Thür wurde leise geöffnet , Lord

Areleigh tastele durch die Finsternis bis zu dem
Kinde , bückte sich und küßte die rosige Wange .

„ O mein Sohn , mein Sohn ! " stöhnte
er in auaussprechlichem Schmelze , „ kannst
Du , so klein Du bist , so ruhig schlafen ,
während das Herz Deines Vaters durch die
Schuld Denier Mutter bricht ? "

( Fortsetzung folgt .)

Hiesiges .

E > Wildbad , 5 . März . Einen recht ge¬
nußreichen Abend bereitete der hiesige Lieder¬

kranz seinen Mitgliedern und Gästen in den
Räumen des Hotels Frey . Schon vor 8 Uhr
füllte sich der große Saal , so daß die Später¬
kommenden nur mit Mühe Sitze bekamen . Ein
mit viel Geschick und Verständnis gewähltes
Programm von 10 Nummern versprach zum
Voraus einen recht frohen Abend und diese
Hoffnungen wurden denn auch durch den Lie¬

derkranz in meisterhafter Weise erfüllt . Von
Nummer zu Nummer steigerte sich der Beifall ;
denn sowohl Chöre als Einzelvorträge gingen
unter der bewährten Leitung des um den Lie¬

derkranz hochverdienten Musikdirektors Ruß
mit größter Präcision über die Bühne . Der

größere Teil des Erfolgs , den an diesem Abend
der Verein durch seine Aufführung errang , ist
aber doch auf Seiten der Solisten . Was sie
leisteten , darf in allen Nummern mustergültig
genannt werden , und das anwesende Publikum
bezeugte ihnen seine Anerkennung und Dank¬
barkeit durch reichen Beifall und mehrmaliges
Hervorrufen . Besonderer Dank sei auch noch
an dieser Stelle Hrn . Schäffler für seine
Bereitwilligkeit gesagt , mit welcher er, und
das in so ausgezeichneter Weise , die entstan¬
dene Lücke ausfüllte .

Nach Schluß der Aufführung vereinigte
noch eine Tanzunterhaltung die Gäste bis zum
frühen Morgen , und jeder verließ die festlichen
Räume mit dem Bewußtsein , einen wirklich
genußreichen Abend verlebt zu haben .

Dank sei dem Verein und seinem Dirigen¬
ten für alle Mühe ! Ein Sporn möge dieser
dem Vereine sein, immer weiter vorwärts zu
streben , Gesang und Geselligkeit zu pflegen
und sich dadurch die Anerkennung und Acht¬
ung aller erwerben ! Mögen aber auch solche,
die bisher dem Verein fernstanden , ihn und
seine Bestrebungen kräftig unterstützen und so
das Ihrige dazu beitragen , daß die Mitglie¬
der stets sich mit Lust und Liebe den Mühen
unterziehen , die einer guten Aufführung vor¬
ausgehen !

Wildöad . Streuen wir nicht nur Futter
für die Vögel , sondern Sand und Asche für
die Menschen auf den Bürgersteigen . Man
liest aus vielen Orten von Arm - und Bein¬
brüchen auf den unbestreuten Trottoir und von
Strafen und peinlichen und kostbaren Prozes¬
sen , die in Folge dieser Unglücksfälle anhän¬
gig gemacht worden sind . Die meisten Ver¬
unglückten begnügen sich nicht mit den Poli¬
zeistrafen , sondern verlangen Ersatz der Kur¬
kosten u . s . w.

Neueste Nachrichten.
Werlin , 5 . März. In der heutigen Bun¬

desrathssitzung (Dienst .) wurden die Gesetzent¬
würfe betr . den Nachtrags -Etat für 1889/90 ,
die Aufnahme einer Anleihe zum Zwecke der
Verwaltung des Reichsheeres und die Besteue¬
rung des Zuckers den Ausschüssen zur Vorbe¬

ratung überwiesen . (S . M .)
Kopenhagen , 4 . März. Der Sund ist

zugefroren und die Verbindung mit Schweden
hat aufgehört . Mehrere Dampfer liegen im
Eise . Der Postverkehr zwischen Korsör und
Kiel erleidet wegen des Eises Verspätung . Die

Postdampfer stellten des Eises wegen heute die

Fahrten auf der Linie Kiel - Korsör ein .

Lon - o« , l . März . Das Pauls Theater
of Varieties in Leiccster brannte gestern in
früher Morgenstunde gänzlich nieder .

Für Manchen wünschenswert .
Ein großer Kasten voll Versprechungen ,

an welchem aber keine Griffe znm Heben sich
befinden .

Ein Stimmhammer für Ehemänner , ihre
zänkischen Hälften zur Eintracht zu stimmen .

Eine Geldtasche für Köchinnen , welche keine
Schwenzelpfennige leiden .

Für den Arbeiter und die Arbeiterin,
welche sich das tägliche Brod durch ihrer Hände
Arbeit verdienen müssen , sind Störungen der
Gesundheit von großem Nachteil , und sie müs¬
sen daher ängstlich bedacht sein , dieselben zu
verhüten und wenn sie sich einstellen , sofort zu be¬
kämpfen . Ein Mittel nun , das bei den Arbeitern
wegen seines billigen Preises (die täglichen Kosten
betragen nur 5 Pfennig ) dabei angenehmen , siche¬
ren Wirkungfast allgemein alsHausmittelEingang
gefunden hat , sind die Apotheker Richard Brandt ' s
Schweizerpillen . Dieselben sind in den Apo¬
theken ä 1 Mk . die Schachtel erhältlich und
haben sich in all den Fällen , wo sich in Folge
einer gestörten Verdauung und Ernährung ,
Müdigkeit der Glieder , Unlust , Mangel an
Appetit , Schwindclanfällen , Verstopfung mit
Magendrücken rc . eingestellt hat , als ein vor¬
zügliches Hausmittel seit 10 Jahren bewährt .
Man sei stets vorsichtig , keine wertlose Nach¬
ahmung zu erhalten .

Buckln - genügend zu einem
ganzen Anzüge (3 Meter 30 Centimeter ) , reine

^
Wolle und nadelfertig zu W . 7. 75 , Kamm¬
garnstoff , reine Woile, nadelfertig , zu einem
ganzen Anzuge zu M . 15 . 85 , schwarzer Huch -
stoff, reine Wolle , nadelfertig , zu einem ganzen

^Anzug zu W . S. 75 versenden direkt an Pri -
jvate portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik - Depöt

L Oo ., Iirriil » tiiit r»
!Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
!bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

K-

H -

st -

ätz.

st -

st -

st -

!*

iWriMt 8k . U M wiM
am

Donnerstag den 7. März 1889 .

rogramm :
1 . Allgemeine Beflaggung der Gebäude .
2 . Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen .
3 . Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst ; eine Viertelstunde früher Ver¬

sammlung auf dem Rathaus zum gemeinschaftlichen Kirchgang .
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen im Kgl . Badhgtel .
5 . Abends von 7 Uhr an : Allgemeines Bankett daselbst .

Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Geburts¬

festes freundlichst aufgefordert .
Den 5 . März 1889 . Sta - tschuttheitzen - Amt .

Teppich Treppen Stangen ,
patentierte , sowie gewöhnliche « esei » in Messing oder Vernickelt fabricieren

Sslsr . I -irrbssU,
bei Frankfurt a . M .

Verein für Bienenzucht.
^ Diejenigen Mitglieder , welche
^ sich an einem gemeinschaftlichen

j -e Bezug von Kandis zur Notfüt¬
terung oder von Bienenvölkern
beteiligen wollen , werden gebeten ,
ihren Bedarf dem Kassier anzu¬

zeigen . Die Nebenkosten werden auf die Kasse
übernommen .

7.uM Uaeksu und l<oebsn mit 2uoksr
fertig verrieben . LÄstliebs Wü >2S
der Lptzioon . deiner , ausgiebiger und

begusmsr rvis Vanillsseboten , 8olort
löslieb und niebt autrsgend . Vor
kleinste 2usat ? verleibt Nbss , Xaftee ,
ltlileb , Oaeao , kunseb sie . den fein¬
sten Woblgssebmaok . Rovkrsrspts
xialis . — In Wilclbsci gebt -m
baden bei L . Absrls ssn .

IVeitere Verkaufsstellen srriebtet
dasUauptdspotk ^ SUlLgur , ZtuttZSl 't
tür Württemberg .



^ LorsLr . s i « r.

kür LüllürmLiiäkii
empsehlcn unser reichhaltiges Lager in

schwarzen reinwollenen Cachemirs ,
schuiliy gkMllstertkll Kleider- N- Jackenllliffkil,

sowie
Tuche , Wurkins und Kammgarne

in nur soliden Fabrikaten zu billigsten Preisen.

Marktplatz 7 I > Lorsk . Si » L znm Schiff.

MIlMitt
ä 2 Mark sind zu haben in der

Chr. Wil - brett scheu
Buchdruckerei .

H . Led .ö » .siSZs1 ,
Oas - unc ! Wssssrlsitun ^ s - Ossokstt ,

IVletall -Kieeeei'ei um! vi-eiierei,

smpllsblt sieb rmr UsrstsIIunA von

Ks8- , Ws88ör - unü vsmpflsitungkn
jsäsr ^ rl (kur Urivats , Ltäcite unci 6smeinäen ) ,

Kalie-Linrieklungkn kür 0 Ä 8- unä L 0 ii 16 Q - H6I2UNA 6I1,
6108kl- unä ?j880ir-^nlagen mit unä olnie ^ asskrsxülun ^,
Llekirievke l-äutwerlce (als Haus - u . 8i6li6ik6it8 -l6l6AraxIi6ii),
8ikrprk886N mittels 9.8«6i'äi'U(;ic oäer üü«8 . Xoiil6N8äur6.

Orossss k.3Asr in

gu88ki8krn6n, eekmisäeieei'nen unä Klei -Nöliren, Verbin-
liungeeiüolre sto. , Naiinen, Zoliieber , Ventile ete . et«.

2N biliiAsn Kreisen .

Naek kurrer 2eit unentbekrlieti a !8 ^aknputrmiiteI . ^ Osnsrsi - Ospöt tm

LäK »i »V
I Wüi-ttsmbsrA,Ssyern ,6i .r 6LRirr-2LS^ .6irLLlL

ss. A. 8arg 's8obnL6o .
Ic.^ .Ho ^ L^^sr 'LrirsrL

in 1VILN.
2n baden bei äen ^potksKsrnL ?srkumsurs 18tüok65

s Lsctsn unä l-tssssn
bei

Oaiils I - u v « r « o ^
in 8 tuttK » rt .

Das älteste und größte

Aettfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psdi gute neue

Bettsedern für « O Psg - das Pfd .
vorzüglich gute § örte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur -̂ ll .60 . u. -M2 .
reiner Flaum nur2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch gestattet.
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark .

Schäler -Hhomas -
Kakender

für 1889 , belehrend und unterhaltend für
Alle, ist zu haben bei

Ol » , .

oooosooooooooerooooooo
8 Ailbtzlm ^ olff, 8
8 Buchbinder, 8
3 Hauptstraße , neb . dem Gasth. z . Sonne , 3
O empfiehlt sich zur Anfertigung aller in o
O sein Fach einschlagenden Arbeiten . O
o

Reparaturen jeder Art werden prompt o
O und billig besorgt. O

00000 OO0 OO00 Q000 OO000
Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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